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Jährlich, i» den Ver. Staaten.» HZ.VO
>sechs Monate, " t.OO

Nach Deutschland, portofrei. 2.bl>

Die Verbreitung de« ?Scranton Wochen-
latt" inLackawanna Sount? ist größer, al» die

deutfchen S« bin» deshalb die best»
Gelegenheit, in diesem Theile de»

Wochen-Rundschau.

Inland.
De« Kriege« Würfel spielen ihr necki-

sche« Spiel. Aus Manila-Santiago

de Euba. Aus einen entschiedenen Sieg
der amerikanischen Waffen hinten in
Asien, nun ein entschieden gelungenes
Manöver der von unserer Flotte die ganze

Woche hindurch vergeblich gesuchten spa-
nischen Flotte unter Befehl des Admirals
Server». Bekanntlich erfuhr unsere
Kriegsleitung die Ankunft dieser, aus
schnellsegelnden Kreuzerschiffen und Tor»
pedobooten bestehenden Flotte (die man
bi« dahin aus Grund falscher Berichte in

Cadiz vermuthet hatte) in Französisch.
Westindien (Martinique) kaum vor einer
Woche, direct nach der Beschießung von
Porto Rico durch da« Geschwader unseres
Admiral« Sampson. Aber kaum hatte
man ihre Anwesenheit in westindischen
Gewässern festgestellt und Dispositionen

für ihre Einsangung durch da« combinirte
Geschwaber Sampson'S und Schley's ge-
troffen, al« sie auch schon wieder ver-
schwunden war. Zwei Tage später er-

fuhr man, daß sie bereits bei Curasso
(Holländisch-Westindien) etwa 100 Mei-
len von der Küste von Venezuela ent-
sernt, gesehen worden sei. Und von
ihrem baldigen Verschwinden von dieser
letzten belannten Station an blieb sie
dann s» lang« vollständig verschwunden,
bis am Freitag Morgen unsere Flotten.
Strategen durch die Jubel-Nachricht aus
Madrid überrascht wurden, die von un-
sern Schiffen so heiß gesuchte Armade sei
mit werthvoller Munition und großen

Millichsangekommen und dort vor irgend
einem Angriffunter dem Schutze der spa-
nischen Strandballerlen und der natür-

lich.vorlheilhasten Lage des Hasen» vor-
läufig vollständig in Sicherheit. So
neigte das Kriegsgliick sich in diesem Falle
von der amerikanischen aus die spanische
Seite; denn wenn es sich auch hier
nicht um eine erfolgreiche Seeschlacht
handelt, so handelt er sich doch um nichts
weniger Gewichtige»! um die Versorg,
ung der spanischen Streitkräfte aus Euba
mit dem Nöthigen zur AuSballung einer
längeren Belagerung, als sie in unserem
Kriegsplan- lag und liegen konnle. Der
Jubel der Spanier ist daher begreiflich.

Zur Verhinderung der Jnsormirung
des Feinde« über unsere strategischen

Pläne und Bewegung ist eine angemes.
sene Censur des Telegraphen und der

Presse eingeführt worden. In Tampa
sind alle Zeilungs-Corresponoenten de-
nachrichtigt worden, daß lünktig sämmt-
liche Depeschen dem Lieutenant Miley

vom Slabe des General« Schiffer zur
Gutheißung vorgelegt werden müssen.
Die Censur wird von jetzt an sehr scharf
gehandhabt werden und >n Kraft bleiben,
bis die Invasion aus Euba stattfindet.

Da« Flotten-Departement erhielt die
Nachricht, daß das gewaltige spanische
Schlachtschiff ?Pelaho" und das armirte
Kreuzerboot ?Carlos V." von Cadiz nach
den Westindischen Inseln abgefahren

seien. Wird nicht die spanische Flotte
zerstört, ehe diese Boote eintreffen, so wird
,ede der beiden Mächte allein 6 Panzer-
schiffe in den westindischen Gewässern

Gewässers zu erwarten sei, die unsere
KUstenstädte beunruhigen solle. Man
weiß nicht genau, ob man's bei diesen

Nischen Kriegslisten zu thun hat.
Was die Dauer des Kriege« betrifft,

so glaubt man jetzt in Washington, daß

Angeblich will die Regierung ein grö-
ßere« Ausgebol für farbige Freiwillige
erlassen?man spricht von 40.000? weil
man glaubt, baß gerade Farbige

Versicherung, daß die Farbigen unter den
kubanischen Insurgenten ihre Krieg«,
tüchtiglrit bewiesen haben, wird man

ter Blinden ist der Einäugige König,
aber man weiß aus Erfahrung während
des Bürgerkrieges und auch aus den
Ji.dianerkriegen. daß die Farbigen unter
tachtiger Leitung sich ganz gut schlagen,
und daß sie da« Klima Euba« besser wer-
den erlragen können, als die Weißen, ist
Wahl als sicher anzunehmen. Der G>«
vanle ist also rechl ansprechend, denn e«
maß das Ziel der Regierung sein, die
»orauSsichtltchen Opfer an Menschenleben
aus das geringste Maß zu beschränken.

Die G-saininlzahl der Freiwilligen,
welche an den Rekrutirungs-Stationen in
den verschiedenen Staaten angenommen
wu! e , beträgt bis jetzt 32.000 Mann.

In San Francisco kamen Truppen von
Minnesota, Nebraska, Kansa«, Wyom-

ing, Utah, Colorado und Süd-Dakota
für die Expedition nach Manila an.

Sie wurden beordert, einstweilen am

Bai-Distrikt zu campiren, wo Raum für

10,000 Mann ist. Das Bundel-Kreu-

neuen Schiffes besteht aus vier I3Migen
Geschütz-Thürmen und 14 Kzölligen Ge-
schützen in Thürmen und 14 tizölligen
Schnellfeuergeschützen.

Wirbelstllrme richteten in Illinois,
Wisconsin, lowa und Kansa« große»

Eduard Remenhi, der berühmte unga-
rische Violin-Virluofe, starb plötzlich im
Orpheuin-Theater in San Francisco
auf der Bühne.

Auiland.
InMadrid herrscht natürlich seit der

ungeheuerer Triumph für die spanische

Flotte. Die welche diese Be-

befürwortete. Die Presse der ganzen
Welt siel darüber her. In Berlin wat

300 Virhastungen stattgefunden. Man

InWilliam Ewart Gladstone. dessen

Fürst Bismarck, deffen Zustand sich

Kaiser Wilhelm ist sehr befriedigt von

theil wurde. Selbst Mitglieder der alten

Ein zerrüttetes Nervensystem

Wo kauft man

am besten

fragt man sich häufig?
Der beste Play ist unstreitig

Lonis Älnpprecht,

Aritz Dürr s
u » toa

Restauration <K Salon,

John Armbrust,

Deutscher Metzger,

"e

Westseite Anzeigen.

Wm. Trostel,

deutscher Metzger,
lIIS Jackson Straße,

Ralichflei'ch '">g-r°ckelle«

Krank Ttetter,
Hotel und Bäckerei

MainstraS«, Hydc Par?.

3«h» Nurfchci. »K",»..
501 S. Main Straße.

Die feinsten Druckarbeiten der Stadt,
Liefert dic Office de« ?Wochenblatt".

Kriegs-Nachrichten.
Ein Seegefecht soll an der

Küste von Haiti stattge-
funden haben.

Port au Prince, 18. Mai. Der Mi-

Japan ist gleichgültig.
Washington, 13. Mai. Der gestern

au« London gekabelte Bericht, daß Ja»

Der ?Terror" segelt heute..
St. Pierre, Martinique. 18 Mai.

New Aork, 18. Mai. Der ?Herald"

Nächte hat das Morro Castle Licht,

Ankunft der Flotte bevorsteht.".
Die cubanische Armee?ein

Trugbild,
Washington, 18. Mai. Wichtige und

über 100,000 Mann zu semer Verfüg.

stand entgegenzusetzen.

Verschärfte Depeschen-Censur.
New Bork, 18. Mai. Die ?Com-

See schlacht bei Caibarien.
London, 18, Mai. Eine Specialde-

sche aus Havana meldet: Eine Schlacht

Paris, 18. Mai. ?La Palrie" ver-

schen Beschützer und Beschützten. Gläubi-

Key lO, Mai. Scnor G. Bock.

Eintreten der Fiebersaison es den Ame>

psen. Die Insel würde von den Ver,

Gibraltar, 10. Mai. Das erstklassige

raldo", die Hilsskreuzer ?Rapida",
?Alsonso Xli ', ?Buenos Aires" und
..Antonio Lopez", sowie drei Torpedo-
boote liegen jetzt segelbereit im Hasen von
Cadiz. Man erwartet, daß diese« Ge-
schwader noch vor Ende dieses Monats

Aufs Haupt geschlagen.
New Aork, 19. Mai. Eine Depesche

Ente."
Madrid, IS. Mai, Morgens 8 Uhr,

Spanisches Plänchen.
London, 19. Mai. Eine Depesche

aus Montreal an den ..Star" sagte

Il sch T pp

IS. Mai. Aner-

Das spanische Geschwader.
St. Thomas, Dänisch-Westindien, IS,

Mai. Das spanische Geschwader war

nicht kampffähig.!
Washington 20. Mai. Hiesige leitende

nicht festgestellt.

Santiago De Euba. »

Madrid. 20. Mai, via Pari«. Da«
spanische Geschwader ist in Santiago,

Madrid, St). Mai. Eine direkte Nach»

Bericht von dem Eintreffen de« spanischen
Geschwaders daselbst. Die Depesche
sagt, das Ereigniß in Santiago ei»

landet. In seiner Gesellschaft befand

wärtig in Quarantäne.
Spanische Verluste bei Cien»
fuegosgrößer alsberichtet.
Key West, SO. Mai. Es ist jetzt bi-

Madrid, 2<Z. Mai. Gestern Abend

tiago de Euba, IS. Mai, datirte Depe-

gesahren."

Madrid, M. Mai. In einem Jnter»

Versöhnende Politik.
Hongkong, Sl>. Mai. Es ist hierher

Die Lage inHavana dochbe-

Havana, 9. Mai, via Vera Cruz, Me-
xico. 13. Mai. Der Diuck der Blokade

liches Aussehen. Trotzdem die Musil
allabendlich aus der Plaza De Armas

beseelt Viele, die Insel zu verlassen

regung, während bei Beginn der Blokade
ein fast allgemeine« Gefühl der Heiterkeit

schlacht.
Cap Hailien, 21.Mai. Ein Passagier

die Nachricht, es lursire dort da« Ge-
rücht, daß aus der Höhe von Mole St.
Nicholas ein Kamps stattgefunden habe.

Nicht bestätigt.
Washington, 21. Mai. Im Marine-

London. 21. Mai. Der Madrider

Jetzt sucht dl- Hilf/bei Frankreich

Key West, Fla.. 21. Mai. Da« Tor-
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Rheumatismus !

St. Zakobs Gel.

Peter Ziegler,
125?27 Franklin Ave.. Scranton. Pa.

Jakob Lötz,

Deutscher Buchbinder,
und Geschäftsbücher-Fadrikaxt.

SI» Teotre Straße.

Bier-Vrauerel

Elias. Stcgmaier 55 Sons.
WitkeSbarre. Pa

V h a S. D. Neusfer.
52S Lackawanna Avenue K2B

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel

Buch

Eisenbahn Zeittabelle.
Erle und Wyoming Valley Eisenbahn «».

Delaware, Lack», Western Siseitihii.
Moniag, 2!> Noo

um sbb Nachm. Erpreß für New Zorl, t.iU,
Z.SO, b.tb, 8 0«, t».05 M. t2.5b und Z.Z3
Nachm. Erpreß für Philadelphia, Saston,
Tttnton, b.tb,S,»o«nd »'.»SM., I2.üb und
Z.3Z Nachm. Nicholson Recomobation »nlaßt

Die Druckerei
des

Morlien»»»««
51l Lackawauu« A»e»e.

Druck-Arbeiten.
»le-

Geschäft«- und Ball.«arten.

Couverte, Cirkulare,

Grobe und kleine Anschläge-Zettel,
Visiten.Karten, Etc.,

Geschmackvoll und Schnell

Eine elegante Auswahl d«

neuesten Englische« Gcheift
ist vorräthig.

Sprecht tzsr.
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